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VII . Floßverkehr im besonderen .

Uber den Floſverkehr in den deutschen Rheinhäfen geben die Beilagen IL , IIIx , IVe , Væ und VI .
nähere Auskunft ; danach beträgt der Floßverkehr in den wichtigeren Rheinhäfen :

Jahr Zufuhr Abfuhr zusammen

˖ t 3

1914 407 199 217216 624 415
1913 479 5831 268 5395 748 1225

feEEELMithin 1914
J weniger 72 884 51 3235 123 7075

Der Floſßverkehr in den wichtigeren deutschen Rheinhäfen hat somit in der Zufuhr um
15,1 %, in der Abfuhr um 19,1 %, im ganzen um 16,5 % abgenommen ; gegen 6,7 %, 0,4 % und
4,7 % Abnahme im Vorjahr .

Rechnet man zu dem Floßverkehr in den wichtigeren deutschen Rheinhäfen von 624 415 t
den Floßverkehr nach und von den Nebenfſüssen und Seitenkanälen des deutschen Rheins ,
Beilage IIb , IIIe , IVe , Vc und VIb , nämlich mit 590 t vom Rhein her und 259 859 t nach
dem Rhein hin , also zusammmen 8S . . . . .

80 ergibt sich als Gesamtiloßverkehr auf dem Rhein 884 864 t

Gegen das Vorjahr mit zusammen 1009 424 t bedeutet dies eine Abnahme von 124 5606 t
oder 12,3 %], gegen 5,9 % Abnahme im Vorjahr .

Nach den vom Bundesrat am 25 . Juni 1908 erlassenen , am 1. Januar 1909 in Kraft
getretenen Vorschriften für die Statistik des Verkehrs auf den deutschen Binnenwasserstraßen
gilt für Flöße als solche als Ausladeort der Ort der Auflösung des Bestandes und als Einladeort
der Platz , wo das Floſ zusammengebunden worden ist . Findet auf dem Weg nach dem Ort ,
wohin das Floß zur Beförderung im Floßverkehr endgültig bestimmt ist , eine Auflösung des
Flobßes zu dem Zweck statt , das Holz zu neuen Verbänden a2u vereinigen ( Umbindung ) , so wird
das Flol am Umbindeplatz als angekommen und , wenn dieser ein wichtigerer Hafen ist , das
neu zusammengebundene Floß auch als abgegangen angeschrieben .

Als Gesamtladung eines Floßes ist der Bestand an Floßholz zuzüglich des Gewichts der
beigeladenen Güter zu verzeichnen .

Bei der Umrechnung des in Festmetern angegebenen Bestandes der Flöße in Gewicht ist
ein Festmeter anzurechnen : bei hartem Holz au 0,8 Tonnen ,

bei weichem Holz zu 0,6 Tonnen .

Das Gewicht ist auf halbe Tonnen derart abzurunden , dab Gewichtsmengen von weniger
als 250 Kilogramm unberücksichtigt bleiben .

Weder auf der Rheinstrecke von Basel bis Mannheim noch in den Häfen àu
Strabburg , Kehl , Lauterburg und Karlsruhe hat im Berichtsjahr Floßverkehr stattgefunden .
Ebenso auch nicht von und nach der Kinzig und Murg .
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Gber den Verkehr im Hafen zu Mannheim liegen die folgenden Angaben vor :

Bestand der Flöße

Anzahl Hartes Holz Weiches Holz
Zusammen Beise -

Verkehr FEEER an Floll . ladene Bemerkungen
Flöbße Stämme — — Scheite Stämme Scheite

bestand Güter

8 RRL
＋

a) Ankunft Ghein

u. Neckar ) imFloß -

hafen u. sonstigen

Hafenabteilungen
1914 662 — — — 14049 — —ͤ— 14049 —

1913 1183 2 RR

b) Abgang ( Rhein )

im Floßhafen :

191⁴4 10 —
— — 4993 l 5005 —

1913 27 eer See iee

eeeer eie — —

— 17 „ ( „ 18906 16 % — 140 %½ —

Nach dem Erfelder Altrhein und nach Stockstadt sind im Berichtsjahr keine Flöße

gegangen . Die dort ansässigen Holzhandlungen haben ihren an sich geringen Bedarf mit der

Eisenbahn bezogen .

Uber die Anzahl und den Bestand der im Berichtsjahr bei der Flofluntersuchungsstelle

Mainz untersuchten , aus dem Hafengebiet von Mainz abgegangenen Flöbe gibt die nach -

stehende Ubersicht näheren Aufschluß :

Bestand der Flößle
‚

Anzahl Hartes Holz Weiches Holz
usammen Beige -

Honat deer EEE 3
— an Flob - ladene Bemerkungen

Plöse Stämme —— Scheite ] Stämme Scheite
bestand Güter

——— ˖ ˖ ˖

Anderes Anderes
Nutzholz Nutaholz

ar — —— —— — —— — — Scheite werden
Februar 643 — — 2786 185 28 . I r

* * * 86 — ˙ = 4826 23¹ 66

April S „ „ 19 — 21 2718 1046 2¹ 21 3788ʃ — befördert , da -

Maiii 16 384 — — 17168 92¹ — 17 6443 — gegen ande -

186 — — — 17 4756 96 31757½ ͥͤ̊⁊ͤe
Juli 19 — — — 20 5566 966 12 20 6652 neeptenchiich

Augusntt — — —. — 5 238 3¹⁸¼ 5 2698 — Stangen .

September 16 — 12 6⁴45⁵ 7⁰⁰⁶ 1⁸ 12 7175 ͤ

GRtobeee 18 966 12 2004 991 — 12 3956˙ —

November 14 3 8 5482 570⁰ — 8 605556s

Dezember 11 — — — 4 10576 46 — 10626 —

Zusammen 1914 , 136 480 123 225 6956 19 124 4188 —

gegen 1913 154 25300 . . — 135981U 7767 1867 1411562

A2 ſmehr — — — — — — — —

Mitnin 1914½weniger iS 205 8 127576 81s 1848 167375
8

—

———
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Uber Ankunft und Abgang von Floßen aus dem Hafengebiet Mainz wird berichtet :

Bestand der Flöße

Anzahl Hartes Holz Weiches Holz Zusammen Laler
verkehr der an FPloß - ladene gemerkungen

Flöße Stämme Selmtt- Scheite Stämme Scheite bestand Güter

3 t ˖ t ˖
ö f ˖

0 Ankunktt . . 1080 2012 E
ei e224160 — 6113

b) Abgang . 232 2501 — 175899 505 — 178 905 — 8sesen 154635 .U im Vorjahr .

Die Zahl und das Gewicht der durch die Schiffbrücken der preußischen Rheinstrecke

durchgegangenen Flöße hat betragen :

An der Schiffbrücke 2 u

Coblenz Cöln Wesel
lahr

. 5

Jahl Gewicht Gewicht Zahl Gewicht
5 t . t

1914 192 183 432 nicht gezählt 63 45 043
1913 22⁵ 214 608 210 193 887 80 63 831

4 mehr — ——
weniger 33 31176 17 18288

Bei Coblenz wurden sämtliche 192 Flöße von Dampfern geschleppt .
Unter den bei Coblenz durchgegangenen 192 Flößen hatte das größte ein Gewicht von

2398 t , das kleinste ein Gewicht von 54t . Unter den 192 Flößen hatten :
147 Flöße ( große ) ein Gewicht über 750 t ,

zwischen 750 t und 50t .

Der Floßverkehr über die deutsch - niederländische Grenze betrug nach den Aufzeich -
nungen der Zollstelle in Emmerich laut Beilage VII . 2 :

Einfuhr Ausfuhr zusàmmen
lahr nach Deutschland aus Deutschland

Floßbestand n Floßbestand unsiif Floßbestand
t · 4

1914 ⏑ 482 23 386
1913 31 9088 59 412585 60 42 167

mehr 333 — — — —Mithin 40l4 .
N We 1 90 17 175 / 1s 18781

Die Einfuhr an Flobpholz hat sonach um 100 %, die Ausfuhr um 43,3 % und der gesamte
Grenzverkehr mit Flobholz um 44,5 % abgenommen.

) Von der niederländischen Rheinstrecke nach dem deutschen Rhein , beziehungsweise dem Spoy - Kanal ging1 Floß mit 590 t, das an der Durchgangsstelle zu Kceken angeschrieben wurde , gegen 10 Flöße mit 2590 t im Vorjahr .
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